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Der zweite Schweizerische Ernährungsbericht fasste 1984 die Resultate
einer breitangelegten Nationalfonds-Studie über die Ernährung in der
Schweiz zusammen:

« Die grössten Risiken für die menschliche Gesundheit liegen in der
Schweiz bei der Überernährung oder einseitigen Fehlernährung.

Demgegenüber ist das Risiko durch Schadstoffe in der Nahrung
gering. Von absteigender Wichtigkeit sind:

- Mikroorganismen in der Nahrung (z.B. Listerien auf Käse)

- Natürliche Giftstoffe (z.B. Aflatoxin in verschimmelter Nahrung)

- Rückstände und Verunreinigungen (z.B. Nitrate und Spritzmittel
im Importsalat)

- Zusatzstoffe in Lebensmitteln geringstes Risiko (z.B. bewilligte
Lebensmittelfarbstoffe und Konservierungsmittel)

Die Lebensmittelkontrollen begrenzen durch Vorschriften die
Schadstoffe in der Nahrung, kontrollieren regelmässig und ziehen
nicht einwandfreie Ware aus dem Handel.«

Wie man Überernährung und einseitige Ernährung auf einfache Weise
vermeiden kann, ist in einer Broschüre des Stadtärztlichen Dienstes
Zürich «Heb Dir soorg — iss guet und gsund» zusammengefasst. Interessenten

erhalten sie kostenlos mit untenstehendem Talon.

Talon

An den Stadtärztlichen Dienst, Postfach 8035 Zürich

Betrifft: «Ernährungsbroschüre»

Name: Vorname:

Postleitzahl: Ort:

Strasse und Hausnummer:
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